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1 Ziel der Maßnahme  

Biodiversitätsfördernde extensive Dachbegrünungen sind darauf ausgerichtet, in Deutschland 

heimischen Pflanzen und Tieren Lebensräume zu bieten. Diese Maßnahme zielt vorrangig da-

rauf ab, durch geeignete Pflanzenauswahl, Substrateigenschaften sowie eingebrachte Struktu-

relemente, Lebensräume z. B. für Insekten und Vögel zu entwickeln. Dies sorgt für Nahrung, 

Möglichkeiten zur Fortpflanzung und Entwicklung, Verstecke und Rückzugsräume. Zudem bie-

ten extensive Dachbegrünungen weitere Vorteile: Sie entfalten eine kleinklimatisch ausglei-

chende Wirkung, indem sie den Niederschlagsabfluss zurückhalten bzw. verzögern und reini-

gen, infolge der Verdunstung kühlen und darüber hinaus Staub binden. In Kombination mit Pho-

tovoltaikanlagen erhöhen sie durch die verminderte Aufheizung der Dachfläche deren Wir-

kungsgrad. Begrünte Dächer sparen Ressourcen: Sie schützen die Dachabdichtung, erhöhen 

somit die Lebensdauer des Daches und sparen aufgrund ihrer wärmedämmenden Wirkung 

Energie. Dachbegrünungen werten die Umgebung auf und wirken sich positiv auf das Arbeits- 

und Wohnumfeld aus. 

 

Förderfähig sind sowohl die Anlage als auch die Aufwertung bestehender extensiver Dachbe-

grünungsmaßnahmen. Die zu begrünende Fläche muss nicht zusammenhängen, sondern kann 

von technischen Anlagen o.ä. unterbrochen sein. 

 

Gefördert werden Dachbegrünungen an bestehenden Gebäuden, die vor dem 31.12.2018 er-

richtet wurden.  

2 Allgemeine Hinweise 

Gefördert werden:  

• extensive Dachbegrünungen, d. h. die Anlage von Dachbegrünungen mit einer durchschnitt-

lichen maximalen Substratauflage von ca. 25 cm. 

• die Aufwertung bestehender extensiver Dachbegrünungen, indem bspw. die vorhandene 

Bepflanzung aus nicht heimischen Pflanzenarten durch heimische ersetzt bzw. ergänzt oder 

auch Strukturelemente insbesondere für Insekten hinzugefügt werden. 

Für die extensive Dachbegrünung sind Pflanzenarten aus der Artenliste – hier Teil 1 und 

Teil 2 – auszuwählen. Direktbegrünungsverfahren wie z. B. Mahdgutübertragung oder mit 

Saatgut von Spenderflächen sind zulässig. 

 

 

https://www.smul-foerderung.sachsen.de/foerderbereich-stadtgruen-13622.html?_cp=%7B%22a-13667%22%3A%7B%225%22%3Atrue%7D%2C%22previousOpen%22%3A%7B%22group%22%3A%22a-13667%22%2C%22idx%22%3A5%7D%7D


 

 

Nicht gefördert werden: 

• intensive Dachbegrünungen mit einer durchschnittlichen Substratauflage von mehr als 25 

cm. 

 Hinweise zur Durchführung 

• Auf extensiv begrünten Dächern können grundsätzlich auch artenreiche Wiesen entwickelt 

werden. Dies hängt vor allem von der vorhandenen Substratstärke und der Wasserrückhal-

tekapazität ab. 

• Eine Mindestsubstratstärke von 10 cm mit ausreichender Wasserrückhaltekapazität ermög-

licht i. d. R. die Ansiedlung von höher wachsenden Kräutern und Gräsern. 

• Die Artenzusammensetzung sollte eine möglichst lange Blühphase im Jahresverlauf abde-

cken, um damit ein gutes Nektar- und Pollenangebot für Insekten sicherzustellen. Natur-

schutzfachlich und ökologisch empfehlenswert ist die Verwendung von Saatgutmischungen 

mit in Sachsen wild vorkommenden Arten (indigene Arten und Archäophyten) mit gebietsei-

genen Herkünften bzw. mit in Deutschland heimischen, an trockene Standortbedingungen 

angepassten Arten. 

• Der Zeitpunkt der Einsaat bzw. Bepflanzung sollte in den Frühsommer fallen (i. d. R. ausrei-

chende Wasserverfügbarkeit bzw. Lufttemperatur im Unterschied zu Herbst- oder Sommer-

saaten vorhanden). Wässern sofern notwendig. 

• Sofern es die Traglast des Daches zulässt, ist das Einbringen von Strukturelementen zur 

Erhöhung der Artenvielfalt möglich (gut gegen Wind sichern und nicht in stark windexponier-

ten Lagen errichten), z. B. bieten 

o Totholzhaufen Schatten und Unterschlupf, 

o Substratanhäufungen sowie Kies- oder Sandlinsen Nisthabitate für Wildbienen. 

 

Bei Aufwertung: 

• Artenarme oder mit überwiegend nicht heimischen Arten bestückte Dachbegrünungen kön-

nen durch heimische Arten (Pflanzungen, Ansaat von Saatgutmischungen) ersetzt oder er-

gänzt und somit biodiversitätsfördernd aufgewertet werden. 

• Das Einbringen oben genannter Strukturelemente zur Erhöhung der Artenvielfalt ist zusätz-

lich möglich, sofern es die Traglast des Daches zulässt. 



 

 

 Hinweise zur Pflege 

• Bei der Pflege von Nisthügeln muss dauerhaft offener Boden des aufgeschütteten lehmhal-

tigen Sandes erhalten bleiben, um die Nutzung durch Wildbienen zu ermöglichen. 

• Aufwachsende Gehölzsämlinge entfernen. 

• Erhaltung alter markhaltiger Pflanzenstängel für Insekten (z. B. für die Überwinterung), ggf. 

notwendiger Rückschnitt bzw. Teilflächenmahd, einschließlich der Beräumung des Schnitt-

guts erst nach dem Winter durchführen. 

 Weiterführende Informationen 

Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BUGG) (2023): Grüne Innovation Dachbegrünung, 12 S., 

https://www.gebaeudegruen.info/wissen-und-ressourcen/broschueren-und-downloads/bro-

schuerenuebersicht/ 

• kurze Einführung zum Thema Dachbegrünung 

• Vorteile einer Dachbegrünung 

• Einführung zu Schichtaufbauten 

• Hinweise auf Fachregeln 

• Beachtenswertes für die Planung und Ausführung 

 

Projekt „iNUVERSUMM – Raum und Zeit für Insekten“: Praxistipps für den Lebensraum Gebäu-

degrün, https://inuversumm.de/praxistipps/gebaeudegruen/ 

 

Schmauck, S. (2019): Dach- und Fassadenbegrünung – neue Lebensräume im Siedlungsbe-

reich. Fakten, Argumente und Empfehlungen. – BfN Skripten 538: 64 S., 

https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-538-dach-und-fassadenbe-

gruenung-neue-lebensraeume-im 

 

Schröder, R., Jeschke, D., Walker, R., Kiehl, K. (2020): Extensive Dachbegrünung mit gebiets-

eigenen Wildpflanzen am Beispiel Norddeutschlands – Ein Leitfaden für die Praxis, Osnabrück, 

63 S., https://www.hs-osnabrueck.de/roobi/#c6454237 

• Schwerpunkt auf Auswahl, Einsatz und Ausbringungsverfahren von Wildpflanzen gebietsei-

gener Herkünfte am Beispiel Nordwestdeutschlands 

 

Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (Hg.) (2024): Dachbegrünung – Anregungen 

und Tipps, Dresden, 24 S., https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/10842 

https://www.gebaeudegruen.info/wissen-und-ressourcen/broschueren-und-downloads/broschuerenuebersicht/
https://www.gebaeudegruen.info/wissen-und-ressourcen/broschueren-und-downloads/broschuerenuebersicht/
https://inuversumm.de/praxistipps/gebaeudegruen/
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-538-dach-und-fassadenbegruenung-neue-lebensraeume-im
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-538-dach-und-fassadenbegruenung-neue-lebensraeume-im
https://www.hs-osnabrueck.de/roobi/#c6454237
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/10842


 

 

• kurze Einführung zum Thema Dachbegrünung 

• unter „Weiterführende Informationen“ finden Sie  

o eine Auswahl wichtiger Richtlinien und Regelwerke 

o Planungshilfen 

o Hinweise auf Informationen zur Pflege extensiver Dachbegrünungen 
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